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12 Wellenfunktion

A 12.1. Vorüberlegungen:

a) Ergänzen sie die Tabelle:

x 0 1
2
π π 3

2
π 2π

f(x) = sin x

b) Geben Sie die Periodenlänge der Funktion f(x) = sinx an.
c) Gegeben ist die Funktion f(x) = sin bx. Bestimmen Sie den Wert

für den Parameter b, damit die Periodenlänge 1 ist. Geben Sie b
für eine Periodenlänge von 5 an.

d) Geben Sie jeweils eine Formel an, mit der man die Winkelge-
schwindigkeit ω einmal durch die Frequenz f und einmal durch
die Periodendauer T beschreiben kann.

A 12.2. Für eine Welle wurde einmal ein y(x)-Diagramm und ein
y(t)-Diagramm aufgezeichnet.

a) Bestimmen Sie die Wellenlänge und die Periodendauer der Welle.
b) Stellen Sie die Kurven jeweils durch eine Sinus-Kurve des Typs

y(x) = sin bx bzw. y(t) = sin bt dar.
c) Überlegen Sie, wie die Funktion y(x,t) aussieht.

A 12.3. Die Schallgeschwindigkeit in der Luft betrage 330m/s. Be-
stimmen Sie die Wellenlänge des Kammertons a.

A 12.4. Ein Ton hat in der Luft die Wellenlänge λ = 1,26m. Bestim-
men Sie den Ton.

A 12.5. Der Kammerton a hat in einer gespannten Stahlseite die
Wellenlänge 1,28m. Bestimmen Sie die Phasengeschwindigkeit in der
Stahlseite.

A 12.6. In unserem musikalischen Notensystem verdoppelt sich bei
einem Sprung um eine Oktave nach oben die Frequenz. Der Raum ist
in 12 Einzeltöne aufgeteilt. Dabei erhöht sich die Frequenz wie folgt.

fn+1 = fn · 2
1
12

Bestimme Sie die Regel, die die Wellenlänge λn+1 des nächsthöheren
Tons angibt.
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